
Aufgaben ans
Team abgeben

Bsp. Etage
macht

Dienstpläne
selbst

Klax-Pädagogik
(Handreichungen, Projektarbeit)

Keine einheitliche
Begriffsdefinition

Offene Arbeit heißt
offen zu sein für die

Bedürfnisse und
Interessen der KInder

Fragen nach
Gruppenstruktur und

offenen Räumen
zweitrangigWissen erforderlich

Konzept: Netzwerk
offene Arbeit in Berlin

Schutz der Mitarbeiter*innen
vor Überlastung

bei Abgrenzung unterstützen

Organisation der
pädagogischen

Arbeit

Bildung von Kleingruppen mit
jeweils 2 Mitarbeiter*innen

Tiergestützte
Pädagogik

Gruppenbildung variabal

Heilpädagog*innen organisieren
Förderung; keine Gruppentätigkeit

Bsp: Heilpädagog*in hat
Fallverantwortung für 3

Kinder

Projektarbeit

Geflüchtete Kinder als neue Herausforderung

Kommunikationshilfen
über Piktogramme

Offene Arbeit ist
Konsequenz einer
inklusiven Haltung

individuellen Bedarfslagen kann
in der offenen Arbeit gut

entsprochen werden

Alle Kinder werden als
„Regelkinder“ aufgenommen

Ettikettierung
vermeiden

Erfahrung: Offene Arbeit entlastet

Bsp.
Mitarbeiter*innen

arbeiten zu Themen
und stellen sie zur
Teamberatung vor

Teamlernen

Nicht jede
Fachkraft muss

alles selbst
wissen oder

können

Pädagogische
FachkraftBiografiearbeit

Bereitschaft sich
weiterzubilden

Selbstreflexion

Auf Fortbildungsbedarfe der Fachkräfte
reagieren

Eigene Grenzen erkennen

Sorge um Kolleg*innen (Methoden-)Wissen
notwendig

Entwicklungspsychologische Grundlagen
Verantwortung für

Mitarbeitende

Ermutigung zu Belastungsanzeige

Unwissenheit führt zu Unsicherheit

Fachkraft muss wissen,
wo sie Hilfe bekommt

Inklusionsfachkraft als Ausbildung

Gemeinsame Haltung entwickeln

Reflexionsinstrumente schaffen

Externe Fachberatung

Checklisten

Mitarbeiter*innen dokumentieren "gute Praxis" Beschwerdemanagement

Entwicklung von Leitfäden

Gespräche über:

Teilhabe

Bildungsprogramm

Mitbestimmung

KiFöh

Partizipation
ReflexionstageQualitätszirkel zur

Festlegung von Standards

Ständiger Austausch und
Reflexion

Bei Bedarf Hilfe von
außen hinzu ziehen

Teamarbeit

Inklusion geht nur gemeinsam

Alle sind für
alle zuständig

"Deine Gruppe,
Deine Kinder"

inklusives, stärken- und
ressourcenorientiertes

Arbeiten im Team
Vielfalt im

Team

Spaß an der
Arbeit

Weiterbildung im Team

Fluktuation/
Personalwechsel

Qualitätsanspruch

Eigene Grenzen kommunizieren

Reflexion im Team

Biografiearbeit im Team

Offenheit im Team

Probleme im Team lösen

Unabhängige Beratung

externe Referent*innen
für Fortbildungen

Psychohygiene
im Team

Gegenseitige Unterstützung

Über Ängste sprechen

Strukturierung von
Dienstberatungen

Bsp.: Geteilte
Monatsplanungssitzung nach

Bereich; Dienstberatung
bringt alles zusammen

Kollegiale Fallberatung

Feedbackkultur

Multipfrossionelles Team

Fachkräftemangel

Keine Wahl
beim

Personal

Vertrauen – ein stabiles
Team bildenTeamtag

Gegenseitige
Anerkennung

Inklusion macht durch
Unsicherheit auch Angst

Generationenwechsel

Einarbeitung neuer
Mitarbeiter*innen
herausfordernd

Inklusive
Organisationsentwicklung

Jede Kita hat Kinder
mit Förderbedarf

Bedarfe erkennen und nötige Ressourcen
bereitstellen oder beschaffen

Rahmenbedingungen oft als Ausrede
Rahmen notwendig

personelle Ressourcen

Zeitliche Ressourcen

Gesetzliche Bestimmungen

Geringe Anzahl an
Leitungsstunden

Finanzielle Ressourcen

Räumliche
Ausstattung

hilfreich

Haltung entscheidender

Inklusion als Prozess

Inklusion ist
gesetzlicher Auftrag

Entwicklung zur inklusiven
Einrichtung durch externe

Hilfe

Netzwerkarbeit notwendig

Instrumente

Einsatz von Instrumenten

Index für
InklusionICF-CY 

Qualitätsmangament-
handbuch der
Hochschule

WIFF-Expertisen

Bildung elementar
gute Orientierung

Kommunikation

Leichte Sprache

Gewaltfreie
Kommunikation

Aktives
Zuhören

Positive
Konnotation

Kinder einbinden

Verantwortung
der Leitung

Zeit zum Ankommen 

EinarbeitungskonzeptHospitation mit
Offenheit für Fragen

Erwartung: aktive Beteiligung,
offenes Zugehen auf Kinder

Wöchentlicher
Austausch und Reflexion

Mentor*innensystm


